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Umweltgerechte Verkehrsentwicklung in Polen durch Einrichtung von 
Verkehrsverbünden im ÖPNV am Beispiel Wroclaw 
 
 
 

 
Der Nahverkehr gewinnt in Wroclaw an Attraktivität. 
Quelle: Arkadiusz Woronko  
 

Hintergrund 
Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) 
ist eine tragende Säule einer 
umweltschonenden Verkehrsentwicklung. Seit 
der Öffnung Mittel- und Osteuropas sinken dort 
die Fahrgastzahlen des ÖPNV und das 
Angebot hat sich reduziert. Der öffentliche 
Verkehr in Mittel- und Osteuropa steht 
erheblich muss modern und 
kundenfreundlicher werden, wenn er noch eine 
Chance als Alternative zum motorisierten 
Individualverkehr haben will. In Wroclaw 
bestand der Wille, den ÖPNV durch die 
Schaffung eines Verkehrsverbundes mit den 
Umlandgemeinden und mit der polnischen 
Staatsbahn (PKP) wieder zu einer 
leistungsfähigen und attraktiven Alternative 
zum Auto auszubauen. 
 
 

Projekt 
Das Projekt leitete erste Schritte in dieser 
Richtung ein: Es gibt abgestimmte Fahrpläne, 
die zentralen Umsteigepunkte wurden 
identifiziert und die Linien auf diese Punkte 
ausgerichtet, sowie ein erstes gemeinsames 
Ticket zwischen Wroclaw, einer Gemeinde und 
der Polnischen Staatsbahn (PKK) eingerichtet. 
Steigende Verkaufszahlen belegen, dass die 
Nutzer und Nutzerinnen das Ticket annehmen. 
Diese ersten Kooperationen wirken als positive 
Beispiele -  Interessensbekundungen weiterer 
Umlandgemeinden liegen schon vor, und die 
Projektnehmer richteten zentrale Informations- 
und Kommunikationspunkte ein. Über Arbeits-
treffen, gezielte Beratungsgespräche, Fachex-
kursionen und Coaching konnte umfang-
reiches Wissen in die Region transferiert 
werden. Die informelle Arbeits-gruppe zur 
Kooperation im ÖPNV hat sich etabliert und ist 
Wissensträger in der Region. Das Projekt hat 
einen Prozess in Richtung eines nachhaltigen 
städtischen Verkehrs angestoßen. 
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